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eıinen Aufsatz lese, interessiert mich persön- ukunft 11UTr vie] Erfolg hel Frauen und Män-

ern wünschen kann, denn unzweifelhaftlıch N1IC das Geschlecht, sondern das,
rüber der uUutor oder die Autorıin schreıiben, Ya s1e dazu bel, den unermesslichen eich-
und WIe Cl oder sS1e 05 sprachlich Papıer Lum der och besser auszuschöpfen, als
eDracC en Im (Ganzen esehen en eSs biısher schon seschehen ist
WITF e5 aber he]l dieser el mıt einer egQrUu-
isenswerten Inıtiative Lun, der INan für die ranz Kar/| Heinemann
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se legt In seinem rıtten Aufsatz- des Sibt cSs eıinen Grundstock des Ka-
band ZAUE Teil entlegenen Stel- 11O1S, dessen das Evangelium ist.

len ereıts veröffentlichte eıträge CXC- ra In seinem zweıten Beıtrag ach dem
getischen und bibeltheologischen Fragen Zeugnıs der orte Jesu In der Gemeinde. Fra-
VOTIT. Der einleıtende bisher unveröffentlichte gen der synoptischen Evangelıen behandeln
Aufsatz behandelt die 1mM ite] angezeıgte die folgenden beiden uiIisatze Jesu Bulsruf

dıe Reichen Markus 10,25 Par. und „Voll-Sachproblematik Hıer zeichnet nach, WIe
die Schriften des NTs entstanden sind und kommen-Sein“. Zur des auUs-
WIe CS Z biblischen Kanon sekommen ist evangelıums. DIie meılsten UulIsatze hbefassen
Er unterstreich zunächst, dass das Be- siıch mıt paulinischen Themen DIie erulun
kenntnis Jesus YISTUS den Schlüssel auf das GewIlissen In der paulinischen
Z Verständnis der alttestamentlichen Das Gesetz Christi Zur theologischen Be-
Schriften bot In YISTUS S1e INan den VO rundun christlicher 1ImM Galaterbrief;
Propheten angesagten Freudenboten De- Changes of Thought In Pauline Theology? SO-
kommen. Im IC des Evangeliums VO DEe- Reflections Paul’s Ethical eaCA1Nn: ıIn
kreuzigten und auferstandenen YISTUS e_ the Context of Hıs eology; Euaggelion the-
halten die Aussagen des ATs einen Paul’s Interpretation of the Gospel In Hıs
anz Das ass eutlic erkennen, dass Epistle LO the Romans:; Das Präskript des RÖ-
erst dıe Osterbotschaft klar MaC. dass merbriefes als theologisches Programm ; „Die
Christi Tod die Überwindung der un be- en zuerst und ebenso die Griechen“; St
deutet. Darın esteht das eıne Evangelıum, Peter’s Apostleshıp In the Judgement of ST
das 1mM In vielen Stimmen Wortomm Paul, the Apostle the entiles:; Petrus und
Im kEv ist mME jedoch anders als bel Pau- Paulus und Das paulınısche Vermächtnis
lus MI der Gekreuzigte und Auferstande- Zum paulinischen Charakter der Pastoral-
N  9 sondern die Botschaft der Herrschaft Gof- briefe
tes Inhalt des Evangelıums, das YISTUS De- sSetiz sich mıt der ese auseinander,
bracht hat DIie synoptische Yra: Ööst mıt dıe In den echten Paulinen ezeugte Theo-

der Zweiquellen-Hypothese Im AautTe 1e welse Wandlungen auf. Dagegen SD
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che schon seın wıiederholter Hınweils Yısten verantwortlich, die ach dem IMal-
dass Paulus, als er seiınen ersten YrY1e (1 schen K 66-70 n.Chr. ach Kleinasien
ess) 5() n.Chr. schrıeb, ereıits eıne aus- kamen und den Charakter der Gemelnden
CreMHtE Theologie sehabt und alle seine Y1e- veränderten.
fe innerhalb VON höchstens sechs Jahren Ver- Den Abschluss des Sammelwerkes bıildet die
ass habe Aass eiıne andlun: der Theolo- Ya: ach der Wahrheit der Osterbotschaft
S1e NnIC stattgefunden hat, egt en sodann DIe rage, WIe OS Z Ostergeschehen De-
inhaltlıch e1spie verschiedener Theo- kommen ist, Ist zweifellos VOIN Sröfster Be-
logıefelder (Eschatologie, Gesetz, Rechtferti- eutung, an ihr doch die christliche
sungslehre) überzeugend dar. Seine nnah- Verkündigung und der christliche Glaube
901  9 Paulus habe nfangs och au A DIie ahrheit, dass Y1ISTUS VON den oten
werde auf jeden Fall he]l der Wiederkun Y1S- erweckt wurde, bezeugen Jjene, die ihm In den
{1 och eben, ist Jedoch hinterfragen. Erscheinungen egegne SInd. S1e werden
Besonders In seinem Beıtrag Z „Struktur VOIN Paulus In Kor 15,3-5 ausdrücklich mıt
urchristlicher Gemeinden ach dem Zeug- Namen enannt Zu ecCc betont
NIS des Neuen Testaments“ INan die Gerd Lüdemann, dass die urchristliche Auf-
ökumenische Offenheit des protestantischen erstehungsbotschaft nırgendwo andeutet,
Neutestamentlers Yrel Aufsätze Sind dem dass De] der Entstehung der Osterbotschaft
etzten Buch der ewıdme Wıe christ- psychologische orgänge oder ähnliches el-
lıch ist die Offenbarung des Johannes?; The 11le espie en DIie Bekenntnisfor-
Revelation of John and Pauline eology; meln en unls nämlich keinen 1INDILIIC In
ynagoge Satans und Gemeinde (‚ottes Zum die Herzen der Jünger. Kinzıger Sinn des Hın-
Verhältnis VON en und Yısten aCcCh der WEeIlISses auf dıe Erscheinungen ist es vielmehr,
Offenbarung des Johannes. charakterisiert die Verkündigung der Auferweckung als wahr
die Offb, deren uns unbekannter Verf. nicht bezeugen. DIie eaktıiıon auf dieses Zeug-
unter einem Pseudonym schreibt, ec NIS ist der Glaube Demgegenüber ist der frü-
als eın prophetisches Buch Das omMm hesten Christenheit das Wo und Wıe der Er-
schon adurch Z USdruc. dass oONan- scheinungen offenkundig gleichgültig DEeWE-
Nes anders als die en N1IC den enta- SC  S Letztlich ist die GewiIissheit des SsTer-
CUC sondern die prophetischen Bücher für slaubens IUn In dem Auferstandenen selbst
die Deutung der Sıtuation der Yısten egeben
Ende des enutzt Zustimmung Ver- DIie Übersicht ber die eıtrage Lohses kann
dient auch die etonun der Einheitlichkeit 1L1UTr eiınen leinen Einblick In deren Inhalt
des Buches Von einer intensiven Naherwar- en Seine Ausführungen über die pauli-
tung kann INan mMı Jedoch MI sprechen. nische Theologıe, insbesondere ber den RÖ-
Auffällig ist, dass die Offb keine deutlichen merbrıef, machen neugıer1ig auf seinen für
Spuren VON paulinischem Einfluss erkennen bald angekündigten Römerbriefkommentar
lässt, obwohl Kleinasien paulinısches Miıs- In der el des Meyerschen Kommentars.
sıionsgebiet WAarT. alur MacCc palästinısche
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